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Miszellen. Mélanges. 6!

Schweizerische Santiagopilger.
Im Anschluss an unsere Notizen über „Schweizerische Santiago-

pilger" a) sei hier die Gründungsurkunde der S. Jakobsbruderschaft von
Sachsein nach der Originalhandschrift mitgeteilt:8)
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Zeichnung im Büchlein der St. Jakobsbruderschaft zu Sachsein.

„In dem Namen der heiligen Dryfaltigkeit, Amen. Es ist zu
wissen, dass die Schwester und Brüder, so uss dem Landt Underwalden
ob dem Waldt, sindt gen Sanet Jacob in Gallicia gewandlet : Hänt
ein bruderschafft angefangen, im Jahr 1560. Und lassendt järlich ein

Jarzyt began, allwegen Uff S. Conrads tag, Zu lob Gott dem All-
mechtigen Und in der ehr Marie der Mutter Gottes, Und des heiligen
Himmelfürsten Und Zwölffbotten S. Jacobs. In meynung, dass sie da

wöllent den Allmechtigen Gott bitten für alle Christgläubige Seelen,
In Sonderheit aber für alle Schwester Und Brüder, so die Heilig Statt
S. Jacobs besucht hänt, sie seyndt glych tod oder lebendig; dass ihnen
Gott wolle gnädig Undt barmhertzig syn, auch allen denen, die
noch Willens wärendt, die Statt des h. Zwölffbotten zu besuchen Und
allen denen die noch Uff der Strassen sindt, wolle sin göttlich genad
mittheilen, sie mit fröwden wider führen in ihrs Vatterlandt, den

abgestorbenen aber geben die ewig fröwd ruhw Und Seligkeit.
Und erstlich, soll ein jeder, der in die gemeit heilig Bruderschafft

will, geben, einer der by S. Jacob gsin ist, ein gulden an müntz, Und
einer der nit da gsin ist, soll geben ein dicken Pfennig, oder was sin

guter Will ist. Hieneben ist angesähen, wenn ein Bruder oder Schwester,
Uss gemelter Bruderschafft stirbt, Und man sinen tod vernimpt, so soll
derselb oder dieselbe in allen Kilchen verkündt werden, Und soll
man dass gemeyn gebett für sie thun, Und gan lassen.

»j Basleb Jahrbuch 1903, S. 190-196. - 2) Handschrift in 4° im
Pfarrarchiv Sachsein.
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Und welcher in die gemelte Bruderschafft will der soll sich
anzeigen by dem Vogt oder Pfarrherren allhie zu Saxlen Und das gelt
glych angents erleggen, damit so wirdt man ein jeden innschryben.

Und folgent hernach die Namen der Geistlichen. Erstlich, Herr
Johannes Rossacher selig, ist Amman gsin disers Landts, Und Pfläger
diser loblichen Bruderschafft, Und Anna Russ, sin Ehliche Hussfraw.

Es folgen nun 12 Seiten voll Namen, denen gelegentlich auch die
einbezahlten Beträge beigefügt sind. Sie hören aut mit dem Jahr 1688.

Die älteste Jakobsbruderschaft ist nach Abbé Daux3) die von
Paris 1295; in Bagnères-de-Bigorre entsteht eine solche 1325, in
Moissac 1,523.

Der Höhepunkt der S. Jakobsverehrung und der Pilgerfahrt ist
nach demselben Autor das XIV. Jahrhundert; damals bedeutet Pilgrim
z. B. bei Dante schlechthin den Santiagofahrer, während für Rom- und

Palästinapilger besondere Bezeichnungen bestehen.

In der Schweiz sind noch hervorzuheben: eine Bruderschaft zu
Solothurn,4) der Gemäldezyklus von Bern,5) die mit 6 Tafeln
gezierte Kapelle von Tafers6) und folgende Pilgerfahrten7):

1578 drei Jakobsbrüder von Toggen bürg, Unterwalden und
Luzern 8).

1579 ein Pilger von Eywyl (Obwalden)8), einer von Schwyz,
1580 Balthasar Müller und Begleitung aus Unterwalden8)
1591 Jakob Stalder von Nidwalden, offenbar identisch mit dem

1640 März 6 verstorbenen Ritter J. St. von Beggenried, dessen

Grabstein die Santiagofahrt meldet.9)
1650 drei Pilger aus Toggenbnrg.10)
vor 1660 Christoph Suter von Schennis")

„ 1663 Carl Jubil von Schennis11)

Weil Freiburg der letzte katholische Ort der Eidgenossenschaft

war, den die Jakobspilger auf der Hinfahrt, und der erste, den sie

auf der Rückfahrt passierten, wurden hier häufig Beiträge an diese

Wallfahrer ausgerichtet, die in den Seckelmeisterrechnungen auftreten.
Ueber Misshandlungen der Pilger hören wir in den Eidg. Abschieden.12)
Vielleicht liefern unsere Leser weitere Beiträge zur Geschichte des

schweizerischen Anteils an der Santiagofahrt.

3) Le Pèlerinage à Compostene. Paris. 1898. — 4) Mitg. v. G. v.
Vivis. — s) veröffentlicht von Msgr. Stammler in Kath. Schw. Bll. 1893 :

Die St. Antoniuskirche in Bern. — 6) M. v. Diesbach in: Fribourg
artistique 1902. — ') Vgl. auch Anzeiger f. Schweiz. Geschichte VII. S. 169.

— 8) Mitg. v. Hw. H. Kaplan Ed. Wymann nach den Freiburger
Seckelmeisterrechnungen. — 9) Mitg. v. Hw. H. Kaplan Ed. Wymann nach
Nidwaldner Quellen. — ,0) Mitg. v. Hw. H. Pfarrer A. Fraefel nach der Haus-
ehronik des Klosters S. Maria Angelorum. — ") Mitg. v Hw. H. Pfarrer A.
.Fraefel nach dem Schenniser Necrologium. — u) IV, 2, S. 777.

Basel. E. A. Stückelberg.
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